
HNA-YOGASOMMER Am Sonntag geht’s wieder los

Startschuss an magischem Ort
Unser HNA-Yogasommer
steht in den Startlöchern.
Wir klären die letzten Fra-
gen zur achten Auflage
und stellen die Übungslei-
ter vor.

VON LEA-SOPHIE MOLLUS

Noch zweimal schlafen, dann
geht’s endlich wieder los mit
dem HNA-Yogasommer – am
Sonntag um 9.30 Uhr auf der
Kasseler Hessenkampfbahn.
Damit Sie gut auf die neun
Wochen vorbereitet sind,
hier unsere Fragen und Ant-
worten zur achten Runde un-
serer Aktion.

Was erwartet die Teilneh-
mer bei der Auftaktveran-
staltung?

„Wir fangen mit Hatha-Yoga
an und kommen dann ins
Vinyasa“, sagt Claudia Grü-
nert von Kassel.Yoga, die mit
Jutta Pauksch vom Barfuß-
raum durch die Stunde am
Sonntag führt. Während Hat-
ha vor allem auf Atemübun-
gen und Meditation beruht,
geht es im Vinyasa um Kräfti-
gung, Dehnung und Mobili-
sierung der Muskeln. „Wir
fangen langsam an und stei-
gern uns dann“, fasst
Pauksch zusammen.

Kann jeder mitmachen?
„Jeder, der neugierig ist“, sagt
Pauksch. Alle Übungen kön-
nen mit jedem Fitnesslevel
absolviert werden – vom An-
fänger bis zum Profi.

Wo findet das Ganze
statt?

Der Startschuss fällt am
Sonntag um 9.30 Uhr auf der
Kasseler Hessenkampfbahn.
„Der Ort ist magisch. Dort
herrschen eine ganz beson-
dere Energie und eine einzig-
artige Atmosphäre“, sagt
Grünert. Für die Yogalehre-
rin, die mittlerweile quasi

zum festen Yogasommer-In-
ventar gehört, ist vor allem
die Auftaktveranstaltung im-
mer etwas ganz Besonderes.

Was sollte ich mitbringen?
Am besten eine Yoga-Matte –
eine Decke geht auch. Ein
Handtuch kann außerdem
nützlich sein. Und ganz wich-
tig: genügend zu trinken.

Was ist, wenn es regnet?
„Dann schieben wir die Wol-
ken einfach weg“, scherzt
Pauksch. Solange es nicht wie
aus Eimern schüttet oder gar
gewittert, finden die Yoga-
stunden in der Regel statt. In
Kassel haben wir die Möglich-
keit, in die Tennishalle des
TC31 auszuweichen. Über Ab-
sagen informieren wir recht-
zeitig auf hna.de/yoga sowie
über Facebook und Instag-
ram. Die Vorhersage für

Sonntag verspricht allerdings
beständiges Wetter. Also: Zur
Sicherheit den Sonnenschutz
nicht vergessen.

Was kosten die Einheiten
beim HNA-Yogasommer?

Nichts. Alle Stunden sind kos-
tenlos. Unsere Lehrer freuen
sich aber über (freiwillige)
Spenden.

Darf ich mehrmals pro Wo-
che teilnehmen?

Wen das Yoga-Fieber packt,
der darf nach Lust und Laune
immer und überall mitma-
chen – an sechs Tagen die Wo-
che, in 19 Orten. Netter Ne-
beneffekt: So lassen sich auch
Nordhessen und Südnieder-
sachsen auf eine besondere
Weise (neu) kennenlernen.

Wer unterstützt den Yoga-
sommer?

Seit der Einführung ist die
Krankenkasse Barmer an un-
serer Seite. Warum? „Der
HNA-Yogasommer ist eine
wichtige Institution in Nord-
hessen, die sich etabliert hat
und weiter wächst. Daran
sieht man, wie wichtig den
Menschen die Aktion ist und
wie gern sie Yoga machen.
Wieder dabei zu sein, ist für
uns eine schöne Möglichkeit,
unserem Auftrag, die Ge-
sundheit der Menschen zu
fördern, nachzukommen“,

sagt Thorsten Bauer, Ge-
schäftsführer der Kasseler
Niederlassung. Er selbst hat
bereits seit Jahrzehnten Be-
rührungspunkte mit dem
Sport. „Während meiner Zeit
beim KSV Hessen (2002-2011)
haben wir oft Yoga gemacht,
damals noch mit Lars Ta-
bert.“ Der ehemalige Yoga-
lehrer Tabert, ebenfalls lang-
jähriger Teil unserer Aktion,
ist im vergangenen Jahr über-
raschend gestorben. Bauer
weiter: „Da habe ich ge-
merkt, wie gut es dem Körper
tut. Aktuell nehme ich mir
leider nicht die Zeit dafür. Ei-
gentlich wäre es gut und
wichtig, ich nehme es mir
auch jedes Jahr aufs Neue vor.
Beim Auftakt bin ich auf je-
den Fall dabei, den Termin
habe ich mir schon vor Mona-
ten im Kalender markiert. Ich
freue mich darauf.“

Freuen sich auf den Auftakt: Die Yogalehrerinnen Claudia Grünert von Kassel.Yoga und Jutta Pauksch vom Barfußraum
führen durch die Stunde am Sonntag auf der Hessenkampfbahn. FOTOS: DIETER SCHACHTSCHNEIDER, ANNA WEYH
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Yogasommer

Nicht mehr
wegzudenken
VON FRANK ZIEMKE

Es darf an diese Stelle dann
auch mal persönlich werden.
Ich freue mich wie Bolle auf
den Yogasommer. Jedes Jahr
wieder. Und diesmal noch ein
Stückchen mehr. Die Durch-
führung dieser Veranstaltung
macht natürlich Arbeit. Aber
für diese Arbeit bekommt
man so viel zurück.

Ich kann mich an einen
Montagabend des letzten Jah-
res im Kasseler Park Schön-
feld erinnern. Für über 200
Teilnehmer hatte die Schlus-
sentspannung begonnen. Es
ging eine große Stille aus von
all diesen Menschen. Die
Abendsonne schien. Vögel
zwitscherten. Ich konnte die
Augen nicht schließen und
nicht wirklich entspannen.
Denn ich dachte unentwegt:
„Wie großartig ist das eigent-
lich?“ Es war ein berauschen-
der Glücksmoment.

Der Yogasommer ist nicht
mehr wegzudenken aus der
Region. Er wächst von Jahr zu
Jahr und hat alle unsere Er-
wartungen um Meilen über-
troffen. Das liegt an denen,
die ihr Wissen um Yoga wei-
tergeben. Das liegt aber auch
an den tausenden Teilneh-
mern, die Woche für Woche
für eine friedliche, fröhliche,
freundliche Atmosphäre sor-
gen. Yoga entspannt. Yoga be-
wegt. Yoga kräftigt. Und der
Yogasommer macht glück-
lich. Sie haben neun Wochen
Zeit, es auszuprobieren,

frz@hna.de
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